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Wappen des Großmeisters

DER GROSSMEISTER

Liebe Brüder (Confratres) und liebe Schwestern (Consoeurs),

nachdem ich nun von der Pilgerreise unseres Ordens nach Santiago de Compostela 
zurückgekehrt bin, möchte ich mich nach dem hektischen Wochenende, welches wir 
miteinander verbracht haben, an Sie alle wenden. Wie einige von Ihnen mir in 
Erinnerung gerufen haben, war dieses Treffen einer meiner ersten Wünsche. Die 
Vorstellung, verschiedene Ziele gleichzeitig zu erreichen, war das Hauptanliegen, 
das hinter dem Wunsch stand, Santiago als Veranstaltungsort während eines 
Heiligen Jahres auszuwählen.  

Zuallererst muss ich allen an der Organisation der Veranstaltung Beteiligten danken, 
und zwar dem Großpriorat von Spanien und insbesondere dem Prior Joaquin 
Cayuela und seinen engsten Mitarbeitern. Aber mein Dank soll auch allen 400 
Pilgern gelten, die zusammen mit den Jurisdiktionschefs aus aller Welt gekommen 
sind, und die praktisch die Gesamtheit unseres geliebten Ordens repräsentierten. 

Meiner Ansicht nach hat das Ergebnis alle Erwartungen übertroffen. Ich hatte gehofft, 
dass es uns gelingen würde, viele und unterschiedliche Mitglieder begrüßen zu 
können; die Anzahl und die geographische Bandbreite der Herkunft unserer Pilger 
war überwältigend. Ich hatte mir gewünscht, die Versammlung aller 
Jurisdiktionschefs wieder aufleben zu lassen, was eigentlich eine verfassungsmäßige 
Verpflichtung darstellt, und dies wird nunmehr der Beginn einer regelmäßigen 
Veranstaltung sein, die für uns von grundlegender Bedeutung ist, da die 
Jurisdiktionschefs bezüglich der Aktivitäten und Probleme des Ordens über das 
Wissen an der Basis verfügen. 

Die Veranstaltung begann mit einer Begrüßung, bei der einige Pilger direkt von dem 
langen und beschwerlichen Weg zurück kamen und damit den Anderen ein gutes 
Beispiel gaben. Die Versammlung aller Jurisdiktionschefs war ein fruchtbarer und 
konstruktiver Informationsaustausch, insbesondere zu Plänen und künftigen 
Notwendigkeiten. Zu meinen wichtigsten Anliegen gehören: Mehr Beteiligung, eine 
verbesserte Kommunikation sowie absolute Transparenz. Aus diesem Grund bitte ich 
die Jurisdiktionschefs, nicht zu zögern und die Führungskräfte unseres Ordens 
anzusprechen, wenn sie Informationen, Hilfestellung oder dergleichen benötigen. Ich 
bitte Sie ebenso, sich mit anderen Jurisdiktionschefs in Verbindung zu setzen, um 
voneinander zu lernen, und dies insbesondere auf dem Gebiet des karitativen 
Engagements. 



Nahezu alle hatten die direkte Erfahrung einer kurzen Pilgerreise, indem sie die 
letzten 6 Kilometer des Jakobswegs gelaufen sind. Die Pilgermesse in der 
Kathedrale war, mit den Worten des Dechanten, ein Beispiel für die Einigkeit der 
Kirchen des Ostens und des Westens, des Heiligen Johannes und des Heiligen 
Jakobus. Unserem Spirituellen Protektor, Seiner Seligkeit, dem Patriarchen 
Gregorios III., wurde in Anerkennung seiner Stellung aus Ehrerbietung während der 
Zeremonie der Vorrang gegeben. Der Orden stand im Mittelpunkt der Feierlichkeit, 
obwohl das im Vorfeld herrschende Chaos ein böses Omen zu sein schien. Unser 
ökumenischer Charakter wurde ersichtlich aus der Vielzahl der anwesenden 
Vertreter des Klerus verschiedener christlicher Kirchen. Die Investitur war 
wunderschön mit all ihrer Pracht und Herrlichkeit in dem einzigartigen barocken 
Rahmen des Klosters von San Martin Pinario. Das Abendessen war laut, verlief 
jedoch in freudiger Stimmung. Der Höhepunkt der verschiedenen Veranstaltungen 
war die Melkitische Messe, voller Gefühl und dem Empfinden einer unglaublichen 
Spiritualität, wofür wir unserem Spirituellen Protektor und seinen Archimandriten 
dankbar sein müssen.           

Letztendlich haben wir das Ziel erreicht, eine Botschaft an die Außenwelt zu senden, 
die von Stärke, Einheit, Spiritualität und Stolz zeugt, zum Heiligen Lazarus zu 
gehören. Vor uns liegt eine glänzende Zukunft, also lassen Sie uns unsere 
hospitalische Arbeit in Angriff nehmen. Darüber hinaus bitte ich diejenigen von Ihnen, 
die anwesend waren, denjenigen, die nicht in der Lage waren, zu kommen, das 
Gefühl zu übermitteln, das wir hatten, als wir uns gemeinsam in der mittelalterlichen 
Stadt von Santiago de Compostela unter die Leute mischten.   

Unterschrift
(Der Marquis von Almazán) 


